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Wie der Kammerstaat Arbeit



verhindert



Gewerbeschein – oder Nichtsein: Warum ein heimischer Hotelier sechs Berufsberechtigungen braucht. Und warum allzu starre Regelungen die Produktivität in Österreich hemmen. HELMUT SCHLIESSELBERGER MARIA ZIMMERMANN WIEN. Ein Malermeister darf ohne zusätzlichen Gewerbeschein keine Rigipsplatte anschrauben, ein qualifizierter Absolvent eines Tourismus-Universitätslehrgangs kein Reisebüro aufmachen, eine qualifizierte Absolventin einer Modeschule keine Schneiderei aufsperren. Manch Kritiker bringt die strikten Berufs- und Gewerbevorgaben mit der hohen Pfuschrate in Verbindung. Der Weg zur steuerzahlenden Legalität ist oft gesetzlich verbaut. In Salzburg kommt man sehr leicht an eine Nachsicht, den „individuellen Befähigungsnachweis“, in Wien ist dies sehr schwierig. Und bei Meisterprüfungen werden immer öfter Prüfungsinhalte abgefragt, die nichts mehr mit den aktuellen Berufsanforderungen zu tun haben. Kanzler und Vizekanzler haben diese Woche wieder einmal den Reformbedarf im Bereich der Gewerbeordnung erkannt, auch die EU drängt bei der Umsetzung der Dienstleistungsrichtlinie auf einheitliche Voraussetzungen. Die Reglementierungen sollen demnach auf Gewerbe beschränkt werden, die Verantwortung für Leben,



Überreglementierung bremst Produktivität Gesundheit und Eigentum betreffen. Mitgliedsstaaten wurden aufgefordert, alle Reglementierungen zu melden und zu begründen. Die OECD schreibt in ihrer eben veröffentlichten Wachstumsprognose der heimischen Regierung eine Argumentationshilfe zur Reform der Gewerbeordnung ins Stammbuch: „Eine strenge Regulierung im Dienstleistungssektor bremst die Arbeitsproduktivität und erklärt zum Teil die relativ hohe Inflation. Würden die starren Strukturen im Dienstleistungssektor aufgebrochen, wäre es möglich, die Produktivität zu steigern und bessere Arbeitsplätze in diesem Sektor zu schaffen“, heißt es im ÖsterreichTeil des OECD-Berichts. 82 Gewerbe sind bei uns streng reglementiert Um sie ausüben zu dürfen, ist ein Befähigungsnachweis bzw. eine Meisterprüfung notwendig. Für 21 Teilgewerbe ist eine Befähigung vereinfacht nachzuweisen. Oft genug ist mehr als nur ein Befähigungsnachweis vonnöten, viel mehr: Der Neos-Abgeordnete und Hotelier Sepp Schellhorn hat nachgerechnet, wie viele Gewerbescheine er für seinen laufenden Betrieb im Hotel Der Seehof braucht: einen Gewerbeschein Hotel, einen Gewerbeschein Bar und Café, einen Gewerbeschein Restaurant, einen Gewerbeschein Hotelwagen – um die Gäste vom Bahnhof abholen zu



Dürfen sie das überhaupt? Und was dürfen sie nicht? Maler bei der Arbeit.



dürfen. Um den Gästen Pauschalangebote machen zu können, braucht Schellhorn auch den Gewerbeschein Tour-Operator und den Gewerbeschein Reisebüro. „Wenn ich einem Gast Alka Seltzer auf dessen Wunsch gebe, benötige ich auch eine Apotheker-Gewerbeberechtigung“, ergänzt Schellhorn. Und für seine drei Skirestaurants muss er stolze drei Mal Grundumlage an die Wirtschaftskammer bezahlen, obwohl ein und dieselbe Firma alle drei Restaurants führt. Schellhorn: „Noch immer ist die Ausübung von 214 Berufen reglementiert. Noch immer sind 82 Gewerbe reglementiert. Die komplizierte Gesetzeslage zwingt uns Un-



ternehmer dazu, mehrere Gewerbe anzumelden – für die dann Grundumlage zu bezahlen ist, was wiederum die Einnahmen der Wirtschaftskammer sprudeln lässt.“ Darum habe die ÖVP auch kein Interesse an einer Reform. Schellhorn: „Der Reformeifer von Wirtschaftsminister Mitterlehner endet dort, wo die Klientelpolitik seiner Partei beginnt.“ Doch Reinhold Mitterlehner dürfte sich gerade beim Thema Gewerbeordnung von seinem ehemaligen Arbeitgeber, der Wirtschaftskammer, emanzipiert haben. Auch im Zusammenhang mit dem vom Verfassungsgerichtshof aufgehobenen Berufsschutz für Berufsfoto-
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grafen gab es von seinem Ministerium moderne, liberale Vorstöße. Volker Plass von der Grünen Wirtschaft sieht eine „Hidden Agenda“, also eine versteckte Absicht. Diese laute im Wesentlichen: „Die etablierten Betriebe sollen vor neuer Konkurrenz geschützt werden. Das zieht sich durch die gesamte Geschichte der österreichischen Gewerbeordnung wie ein roter Faden.“ Plass ist überzeugt, dass die Hälfte der in der Gewerbeordnung reglementierten Berufe freigegeben werden könnte: alle, bei denen es nicht um Leib und Leben, Gesundheit, Vermögen und Umwelt gehe. Es müsse freilich ein starker Konsumentenschutz da sein. Und am



Markt sollten scharfe Gesetze für alle Betriebe gelten, doch wer am Markt mitspielen dürfe, das habe nicht der Gesetzgeber zu entscheiden – „und auch nicht die Wirtschaftskammer“. Die Wirtschaftskammer wehrte sich lang gegen tiefgreifende Reformen der Gewerbeordnung, schließlich diene die Reglementierung der Sicherheit und dem Konsumentenschutz. Problematisch dürfte auch sein, dass jeder Berufsgruppe ein Fachgremium in der Kammer zugeordnet ist. Mit dem Gremium fielen auch die Fachkollektivverträge weg. Dies war nicht zuletzt einer der Gründe, weshalb auch die SPÖ bisher am Modell der Gewerbeordnung festhielt. Aus einer eben beantworteten Anfrage von Sepp Schellhorn an den Wirtschaftsminister geht Interessantes hervor: Die Zahl der Personen mit Gewerbeberechtigung ist demnach von 2004 bis 2016 von 543.500 auf 609.600 gestiegen. Die Zahl der Gewerbescheine stieg dagegen im selben Zeitraum von 594.100 auf mehr als 800.000. Bei einem Treffen der Spitzen der Wirtschaftskammer soll dieser Tage bereits ein Arbeitskreis eingesetzt worden sein, der rasch Vorschläge vorlegen soll. Der Kärntner Wirtschaftskammerpräsident Jürgen Mandl ging zumindest einmal forsch aus der Deckung: „Die Bundesregierung sollte angesichts von Überregulierung und Lohnnebenkostenbelastung ihre Hausaufgaben machen. Wir kümmern uns um unsere.“ Die Wirtschaftskammer werde Punkte wie die Anpassung der Gewerbeordnung und die Vereinfachung der verpflichtenden Mehrfachmitgliedschaften „noch im Lauf des Jahres klären“.



Blüten (und Schikanen) einer überreglementierten Wirtschaft Glück und Gas . . . Ein Gastronom am Attersee hat Anfang Mai ein Landesgesetz gebrochen. Der Gastronom nahm in Gmunden am Street Food Festival teil. Dafür hatte er sich in München einen gas- und strombetriebenen Imbissanhänger gekauft – und dadurch das oö. Landesgesetz verletzt, nämlich die gewerbliche Gasverordnung. Die ist in jedem Bundesland anders geregelt. In Tirol ist Kochen mit Gas im Freien erlaubt. Der Gastronom hat sich vorab bei der Prüfstelle des Landes erkundigt, wie denn die Regelung bei einem HendlgrillWagen aussieht. Die Antwort: „Die jetzigen Akteure sind alle nur geduldet und stehen mit einem Bein in der Illegalität. Anzeigen können jederzeit erfolgen.“



Zu elft gegen ein Gewölbe Ein Messerschmied wartete monatelang auf einen Termin für die Betriebsanlagengenehmigung – dann kamen die Damen und Herren dafür gleich zu elft. Das Ergebnis war negativ: Das Gewölbe wurde als Verkaufsraum für die selbst gemachten Messer abgelehnt. Begründung: Das alte Gewölbe ist nicht hoch genug. Ohne Außenputz geht nichts Ein Kraftfahrzeug-Betrieb wollte an den Start gehen, alle Genehmigungen wurden erfolgreich eingeholt, das Firmengebäude war so weit fertiggestellt. Der Kfz-Betrieb durfte dennoch nicht loslegen, denn der Außenputz war noch nicht fertig – und ohne Außenputz keine Betriebsgenehmigung und kein Arbeiten.



Wenn zwei Zentimeter fehlen Weil umgebaut wurde, musste in der Steiermark ein Büro in einen Container übersiedeln. Der Firmenchef wollte den Container freundlicher gestalten und ließ einen Laminatboden verlegen. Dadurch betrug die Raumhöhe nicht mehr die geforderten 250, sondern nur 248 Zentimeter. Woraufhin vom Arbeitsinspektor das Arbeiten untersagt wurde. Basilikum-Abschiebung Zum Haubenrestaurant m32 auf dem Mönchsberg gehört auch ein hauseigener Kräutergarten. Der m32-Kräutergarten bekam allerdings Besuch von einem Beamten des Landes Salzburg, der in seiner Funktion als Naturschutzbeauftragter damit begann, das angebaute Basilikum auszureißen. Weil, so sei-



ne Begründung, Basilikum sei kein heimisches Kraut und habe deshalb in einem heimischen Kräutergarten nichts verloren. Späte Mückenschutzüberlegung Das m32 wurde als Betriebsstätte genehmigt. Ebenfalls genehmigt wurden 16 Bodenstrahler, um das Gebäude bei Dunkelheit entsprechend ins Licht zu setzen. Nachdem sämtliche Bodenstrahler installiert worden waren, überlegte es sich die Behörde nachträglich allerdings wieder anders. Die Begründung der Beamten: Es dürften maximal zwei Bodenstrahler pro Hausseite aufgestellt werden, da ansonsten zu viele Mücken und Fliegen ihr Leben verlieren würden. Und das wäre dramatisch, weil diese Insekten schließlich ein wichtiges Vogelfutter seien.
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Interventionelle Radiologie verhindert Beinamputation bei Diabetes ... 

â€žBei knapp 6 Millionen Diabetes-Patienten in. Deutschland betragen ... Patienten nach einer Beinamputation in den ersten fÃ¼nf Jahren versterben.â€œ Aus diesen ...
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wie gesundheit krankheiten verhindert teil 1 by ... AWS 

This Wie Gesundheit Krankheiten Verhindert Teil 1 By Harald Friesewinkel Reinhard J Pelzer Karin. GersFriesewinkel PDF on the files/S3Library-9a076-Bdb0b-Ba771-32f78-022e3.pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary page, lo
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